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Mgr M êàchrr kM. Fmvitmg Rr. 1.
Druck und Verlag drr Vuch- und Runstdruckerri Union, ZSololtzur».

Beschreibung der beigelegten ^>chnitttafel.

i>ie Schnitttafel Nr. 1 enthält die Schnitte für zwei
elegante, dem Modenbericht entsprechende Blousen, denn beide

sind in diesem Sinne mit Pelz garniert. Beide sind für die

Normalgröße von 48 Centimeter halber Oberweite eingerichtet,

aus welchem Grunde das glatt anliegende Futter, Figur 1—4,
für beide Blousen gleichmäßig gilt.

Für die oberste Blouse liegen zwei Vorderteile bei, ein

rechtes und ein linkes, wovon das rechte übertritt und an seiner

äußeren Kante mit Gruppen von je drei kleinen Goldknöpfchen

geziert ist. Die feinen Linien in den Vorderteilen geben die

Länge und Tiefe der Fältchen an, und zwar bedeutet die

ausgezogene Linie den Faltenbruch und die punktierte Linie die



Stelle, an welche die gebrochene Falte stößt. Diese Vorderteile
werden, wie üblich, mit in die Achsel- u, Seitennaht gefaßt und wird
der vordere Ausschnitt durch das Latzteil, Figur 8, ausgefüllt.

Der Oberstoffrücken Figur 7, greift über Rücken und

Rückenseitenteil, während das Borderseitenteil für sich glatt mit
Oberstoff gedeckt wird.

Der Stehkragen, Figur 9, schließt in der Hinteren Mitte
und wird faltig mit Oberstoff gedeckt.

Den Aermel zu dieser Blouse kann man verschieden
arbeiten, indem man ihm entweder ein anliegendes Futter giebt,
wofür Figur 10 und 11 den Schnitt darstellt oder indem man
Futter und Oberstoff gleichmäßig nach Figur 12 zuschneidet

Auf jeden Fall wird er am unteren Rande eingereiht und
in das Bündchen Figur 13 gefaßt. Das elegante Gepräge
erhält die Blouse durch den schmalen Pelzbesatz, dessen Anordnung

leicht aus der Abbildung zu ersehen ist.
Bei der zweiten, unteren Blouse ist die Anordnung des

Taillenfutters, sowie auch des Rückens genau die gleiche. Ebenso
werden die Borderteile, Figur 15, mit in die Achsel- und
Seitennähte gefaßt, oder bleiben dieselben ganz glatt,

Sie öffnen sich in der vorderen Mitte über einem, mit
gefaltetem Stoff bekleideten Latz, für welchen Figur 15 den

Schnitt gibt.
Den Hauptschmuck der Blouse bildet der Matrosenkragen

Figur 16. Derselbe wird, gleich den vorderen Taillenrändern,
mit zwei schmalen Astrachanrollen besetzt und wird der Zwischenraum

zwischen den beiden Rändern mit einem Zierstich von
dicker, schwarzer Seide ausgefüllt.

Originell ist hier der Aermel, denn über den glatten langen
Nnterärmel, Figur 1? und 18, wird der am unteren Rande
ausgezackte kürzere Oberärmel, Figur 19, gezogen, sodaß der
Futterärmel als Manschette erscheint.

Wie die Abbildung erkennen läßt, werden sämtliche Ränder
mit schmalen Pelzstreifen besetzt.

D Neues Herz-Iefn-Muchleiu W
mit bischöflicher Druckerlaubnis.

5, Auflage, 166 Seilen,

M Verlag von Friedrich Gegenbauer in Wil (St. Gallen). «
MW Preise, in Leinwand mit Blindpressung 1 Stück 45 Cts., 6 Stück 2 Fr-
ZM 36 Cts., 12 Stück 4 Fr,; mit farbigem Herz-Jesu-Bild ä 56 Cts., 1 Dutzend 5 Fr,
W in Leder à 85 Cts. ' ' à
AH Bisherige Ausgabe (4, Aufl.) mit grob, Druck, 192 S, 1 Stück 56 Cts,

1 Dutzend 5 Fr; in Leder mit Futteral, Goldschnitt und Titelbild in Farben-» druck 85 Cts, 141-

Kmîliivk keglNtidigîe -4.-4.-4.-4.-4.-4.-4.-4.-4.-4.-4.-4.

Die Unterzeichneten wurden durch die P.ivatpoiiiäimk Kiarus durch briefliche Behandlung

von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit smtüek beglaubigter tinter-
sckrîit bestätigen, >4» >4' >4' >4> >4» »5- >4> >4- "4' >4' 4' »1» 4' 4' >1- 4» 4° 4- >5» »1» 4- 4' »1» 4- 4- -4» 4- 4-
örüsenisiäen Frau Weber, Maurers, Hamburg bei Menziken (Aargau). -4.-4.-4»-4.-4.-4.-4.
äugenlsiäon. Frl. Ernestine Eberhardt, St, German bei Rarogne (Wallis). -4.-4.-4.-4.-4.-4.
lscbias, tlütweb, Jakob Hugelshofer, Hattenhausen bei Märstetten (Thurgau), -4»4»-4»-4»
pussgescktvürs,piecblen,übisr iVIunägerucb, Eduard Scheuchzer,Langenstein b,Dietfurt (Toggenbg.)
öleicbsucbt, pussgsscbvvüre, lZrüsenansobvveiiungen. Frl. Marie Bachman, Schneiderin, Wauwyl-

Berg, Kt, Luzern, -4»-4»4»4»4»4»4»4»4»4»'4»4"4»4»'4»4»4»-4»-4»4»4»4»4»4»4»'4»
iVIsgsnkatarrk, öiutarmut. Frau Sophie Cornu-Vuillermet, Concise (Waadt), -4»4»4»4»4»4»
ösrmkatsrrk, Paul Emil Aellen, aux llrstss b, Brenets, Kt, Neuenburg, -4»4» 4» 4» 4»4»4»
ästbma, lungen-, Xskikopt- unä llisseniìatsrrb, öiutarmut, Frl, Maria Bellat, Orst Vaillant 19, Doole,
llasrau stall. Ferd, Olivier, Auvernier, Kt, Neuenburg, -4.-4.4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»
öettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thslin, Biolley-Orjulaz b, Echallens (Waadt), 4»4»
ölssenkaiarrb. I, Ch, Guyaz, Uhrmacher, D'lsls (Waadt), 4.4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»
Xniegslenksentriinäung. Mich, Böhmländer, Ballstadt, Post Lehrberg b, Ansbach in Baiern,
iVIagengesckwüre. Ambros Eberle, Dienstmann, Konstanz, 4»4»-4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»
Xropi, llalsansckwellung, Friedr, Gericke, Schopsdorf b, Ziesar, in Sachsen, 16 (8"°)
öanävvurm mit Kopf, Wilh, Them, Altershausen b, Königsberg in Franken, 4.4.4.4.4.
Xopk- unä Leslcktsscbmer?, tlsuraigle. il/Iagsnkrampt, Wilh, Bandermann, Schuhmacher, Greifs-

waldervorstadt 25, Loitz in Pommern, >4» 4» 4» 4» 4» 4» 4» 4» 4» 4» 4- 4» 4» »1- >4» >4' >4' "1'
bleckten, öiutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach, Post Reisbach (Baiern)
öbeumatismus. Franz Köber, Merkendorf b, Auma, in Thüringen, -4.-4.4.4.-4.-4.-4.-4.-4.
lebsrleiäen, illervsnsebwäebs Franz Bude, Gruben, in Sachsen, -4--4- 4- >4- >4»4»4»4»4»4»4.
8cblverbörlgksit, vbrensausen. Frl, Anna Gerstenecker, Meßstetten a. Lauen, O.-A, Balingen.
Kebärmutterleiäen, öiutarmut, Frau Stodieck, Nr, 146, Loxten bei Versmold, (Westfalen),
lungenkstarrb, Wilh, Naß, Steeden, Post Runkel, in Nassau, -4.-4.-4.-4.-4.-4.-4.-4.-4.-4.-4.
Lssiebtsaussebläge, öisicbsucbt. Frl, Elisab, Götz, Oberhausen b. Kirn a, d. Nahe, 4»4»4»
Irunksuckt. A, Werndli, Sihlhallenstr, 46, Zürich III, 4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»4»

F lire SS s: àrUL. llirelistr. 40L, Ql^rUZ.

In der Inch- k Kunstdrucken» Union, Kololhnrn, ist zu beziehen

Aus dem alten Jolothurn
Zur EriililMliig au die Dornacher Schiachtftier. — Preis Fr. 7.

In I/oinov Ilzmîlîa sollte ksblen äsr sebts
»I UVIIIVI 10IIIIIIV Universal - Hränler-

keiniKUllKstkes
rvirllsamstes Heilmittel bei „nÄ
A«II»vra riu««. Vorbeugnngsmittel bei

unä tîli,tî»r»i„t 347

IM- Lei rivbtiger ^.ntvsnäung vrirä kür äsn
Xrkolg garantiert, Daksts ^n ?r, 2 vsrssnäst
xsr Uostnaoliuabms allein kür àis Sollrvà
àie Xronenaxotbsllsllorsebaeb, (2°

ZPIINNie Herr ». ì ?I»«ilt
t-vu^liis, Salien), ver Nngneta-Ktikt, den
Sie mir sandten, bar tVnnder gevirkt, Latte
uàliob it vage öüktveb, dass iob"s kaum aus-
kalten konnte, und in ^ioit von S "vagen rvar iok
völlig davon dskreit, àob batte job okt den Vaden-
krawpk; auob von dem ist keine Spur mebr, seit
iob diesen Vunderstitt trsge, vanks Idnon Kir
ibrs Hülfe, Beiliegend erbalten Sie ?r. 2 — kür
2v-si rveiteis stitts, die iok an ilskannte abgebe,
die an Bksumntismus leiden, s?z (1)

i ii^, Sobukmaober, Mlaienkeld,

X

in allen lZrsitsn bis 366 om,

luluik! Granit-, iVIoirä-, ölumen
IIIIuIu nllä plattenmustern, nnvsr-
tvisobbare änrobgebsnäs Dessins,

^kirlk à unä beäruekt, ssbr
Ufll Iv tvarm unä sekallääinxksuä,
I Mstl'llvtî» inoäsrns, ksinste
l.IIItiI UàltI Manàbàiàung „ „
Krösste àuswabl! — öiiiigsts preise!

VilU iWII sR UM
(122°) Lololkurn. 388

X

gegen NM- vsrssnäst
gegen llaebnànê prl, Dr, meä. v. Ibilo,
8cböneniverä bei Baratt, 391 (125°)
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